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Sportlerehrung 2006 

Medaillenregen für 
den erfolgreichen

Singener Sport
Auch im vergangenen Jahr waren Singe-
ner Sportlerinnen und Sportler auf
allen internationalen und nationalen
Ebenen erfolgreich. So durften Ober-
bürgermeister Oliver Ehret und der
diesjährige Gastredner, der Olympiasie-
ger über 5000 Meter, Dieter Baumann,
insgesamt 237 Singener Sportlerinnen
und Sportler für ihre großartigen
Leistungen ehren. Ihnen zur Hand
gingen Roland Brecht, 1. Vorsitzender
des Sportausschusses Singen, und
Alfred Klaiber, Fachbereichsleiter der
städtischen Abteilung „Kultur, Schule
und Sport“. 

Sechs Sportler erhielten eine Sportpla-
kette in Gold, fünfmal gab es Silber und
108 Aktive wurden mit der Bronzepla-
kette ausgezeichnet. 118 Sportlerinnen
und Sportler bekamen ein Geschenk
überreicht (siehe Kasten auf Seite 2). 

Den Sportehrenbrief 2006 erhielt kein
Geringerer als Alfred Klaiber. Der Sport-
amtschef im Singener Rathaus, so OB
Ehret in seiner kleinen Laudatio, habe
sich seit frühester Jugend in beispiel-
hafter Weise für den Sport eingesetzt.
(siehe Kasten auf dieser Seite).

Roland Brecht zeichnete die Rahmen-
bedingungen auf, in denen sich der
Sport heute bewegen muss. Einerseits

biete die Einführung von Ganztages-
schulen neue Chancen für den Sport,
zugleich könne beobachtet werden,
dass die liberalisierten Ladenöffnungs-
zeiten zunehmend die Teilnahme an
Übungsstunden erschweren. 

Ein besonderer Dank von Oberbürger-

meister Oliver Ehret galt den 69 sport-
treibenden Vereinen in der Stadt. Der
Singener Sport mit seinen über 24 000
Mitgliedern im Leistungs-, Freizeit- und
Gesundheitssport zeige Jahr für Jahr,
wie selbst so große Veranstaltungen
wie die Tour de Ländle, der klassische
Hegau-Halb-Marathon oder der Bike-
Marathon gemeinsam gemeistert wer-
den können.

Auch in diesem Jahr stehen sportliche

Höhepunkte an, wie die Internationalen
Deutschen Meisterschaften der Behin-
derten vom 20. bis 22. Juli. Ehret ist sich
sicher, dass von den Vereinen und der
Verwaltung alles getan wird, damit
Singens guter Ruf als Sportstadt weiter
gefestigt wird.

Die Stadt trägt ihren Anteil dazu bei: In
den beiden nächsten Jahren wird die
Sportförderung beibehalten und nach
wie vor stellt die Stadt keine Kosten für
die Durchführung des Trainingsbetrie-
bes in Rechnung. Auch im Sportstätten-
bau sind verschiedene Maßnahmen im
Bereich der Radrennbahn und bei den
Sportplätzen vorgesehen.

Gastredner Dieter Baumann - Olympia-
sieger, Europameister, Sportler des
Jahres und auch Hauptperson im „Fall
Baumann“ – beschrieb plastisch einige
Höhepunkte seiner Laufbahn und warb
damit bei den anwesenden Jugendli-
chen für die Faszination des Leistungs-
sports. 
Im Rahmen seiner derzeitigen Funktion
als Leistungssportberater beim Landes-
sportverband Baden-Württemberg plä-
dierte er leidenschaftlich und dennoch
unterhaltsam dafür, sich als Sportler
Ziele zu setzen. Wichtig sei allerdings –
bei allem Ehrgeiz – das Machbare nicht
aus dem Auge zu verlieren.

Wir dürfen uns über das intakte
Vereinsleben in unserer Stadt
freuen. Es ist nicht alltäglich,
dass sich Mitglieder ohne
Wenn und Aber in den Dienst
eines Vereins stellen und dort
ehrenamtlich Aufgaben über-
nehmen. 

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Ein Abend ganz im Zeichen des Sports: Singener Sportler und Sportlerinnen wurden in Anerkennung ihrer
nationalen und internationalen Erfolge mit Gold, Silber, Bronze oder T-Shirts ausgezeichnet (kleines Bild,
links oben). Einer stand im Vordergrund: Alfred Klaiber (großes Bild) erhielt den Sportehrenbrief 2006 für
sein sportliches Lebenswerk aus den Händen von Oberbürgermeister Oliver Ehret überreicht. Die Gastrede
hielt der Olympiasieger von 1992, Dieter Baumann (kleines Bild, rechts oben).

Nach der Konstituierung des Sicher-
heitsbeirates konnte die Singener
Kriminalprävention (SKP) die Ergeb-
nisse der Umfrage zum subjektiven
Sicherheitsgefühl in Singen der Öffent-
lichkeit präsentieren. Auf über 300

Seiten sind im Weißbuch alle Ergeb-
nisse sehr detailliert und wissenschaft-
lich durch die SKP analysiert und aufbe-
reitet worden. 

Es handelt sich um repräsentative
Daten, es wurde eine Rücklaufquote
von 32,60 Prozent erzielt. Vor allem
konnte eine Repräsentativität nicht nur
in der Auswahl der angeschriebenen
Personen, sondern auch in den

Rücklaufdaten erzielt werden. Für
methodische Fragen stand einer der
führenden Kriminologen Deutschlands,
Prof. Dr. Wolfgang Heinz, beratend zur
Seite.

Der Präventionsbeauftragte der Singe-
ner Kriminalprävention, Michael Gnädig,
stellte die Kernergebnisse vor und gab
nähere Erläuterungen. Inhaltlich konn-
te festgestellt werden, dass das subjek-
tive Sicherheitsgefühl in Singen nicht
schlechter ausgeprägt ist als in ande-
ren Städten, dennoch dient eine solche
Regionalanalyse als Basis für gezielte
und fundierte Maßnahmen. 

Prof. Dr. Wolfgang Heinz hob die Vorrei-
terstellung der Stadtverwaltung Singen
hinsichtlich dieses Themas und der
Einzigartigkeit einer solchen deskripti-
ven Auswertung hervor – was aus Sicht
der Wissenschaft und vor allem aus der
interkommunalen Perspektive sehr wich-
tig ist, da erst durch diesen Austausch
fruchtbare Ergebnisse gewonnen wer-
den können.

Stärker als alle anderen Altersgruppen
formulierten vor allem die unter 21-
Jährigen in Singen Ängste und Problem-
stellungen. Eine wichtige Erkenntnis
ist: Jugendliche sind nicht nur aus der
Täter-, sondern offenbar vor allem auch
aus der Opferperspektive zu betrach-

ten. Es scheint sich offenbar vieles
unter Gleichaltrigen abzuspielen. 
Auffällig unauffällig war, dass keine
spezielle Wohngegend als unsicher
empfunden wurde, stattdessen aber
die Innenstadt – und hier vor allem die
Gegend um den Bahnhof herum – am
problematischsten bewertet worden

ist. Des Weiteren zeigte die Analyse,
dass sich die Singener Bürgerinnen und
Bürger eher vor Dingen im nieder-
schwelligeren Bereich fürchten, denn
vor harter Kriminalität. Hier sind vor
allem „herumhängende“ und alkoholi-
sierte Jugendliche immer wieder ein
Thema – oder aber die Aggressivität,
die in großem Zusammenhang mit dem
Faktor „Alkohol“ steht. Daneben wurde
die Wichtigkeit in Sachen „Sauberkeit“
stark thematisiert.

Das gesamte Weißbuch kann im Inter-
net unter der Homepage www.singen.de
als pdf-File heruntergeladen werden.

Ergebnisse der Umfrage zum subjektiven Sicherheitsgefühl veröffentlicht:

Singen nicht schlechter als
andere Städte

Die Ergebnisse zeigen, dass
Singen nicht schlechter ist als
andere Städte. Vielmehr nimmt
Singen in der Kommunalen Kri-
minalprävention eine Pionier-
stellung ein. Die Publizierung
eines solchen Weißbuchs ist
bisher einzigartig und bei-
spielhaft.

(Prof. Dr. Wolfgang Heinz,
Forschungsgruppe Kommunale

Kriminalprävention des
Innenministeriums

Baden-Württemberg)

Alfred Klaiber hat sich seit seiner
frühesten Jugend in beispielhafter
Weise für den Sport eingesetzt – jetzt
wurde er mit dem Sportehrenbrief der
Stadt Singen ausgezeichnet. Durch
seine Tätigkeit in den verschiedensten
Organisationen des Sports ist es ihm
gelungen, hochkarätige Anlässe in
unsere Stadt zu bringen. Besonders
positiv wirkte sich dies aus, als er im
Jahre 1970 auch zum Leiter des Singe-
ner Sportamtes berufen wurde. Seit
1957 hat er sich ehrenamtlich im Sport
engagiert.

Aufgaben / Ehrenämter
(nur die wichtigsten sind genannt)
• 1957 Mitgründer der DJK-Handball-
Abteilung, 
• 1958 bis 1972 aktiver Handball-
Schiedsrichter mit über 1.200 Einsät-
zen
• 1974 Mitgründer der Arbeitsgemein-
schaft Sport im Landkreis Konstanz

und seit dieser Zeit Geschäftsführer,
seit 2004 Geschäftsführender Vorsit-
zender 
• 20 Jahre Vorstandsmitglied im
Südbadischen Handballverband (Ver-

bandsrechtswart und Spielwart Frau-
enhandball)
• seit 1970 Mitgründer der Radrenn-
sport-Interessen Gemeinschaft Sin-
gen-Hegau e.V. und seit dieser Zeit
Geschäftsführer
• seit 1970 Zuständig für die Öffent-
lichkeitsarbeit im Radsport, Bezirk
Hegau-Bodensee, und 15 Jahre Präsi-

diumsmitglied im Badischen Rad- und
Motorfahrerbund
• seit 1984 Vorstandsmitglied im
Hegau-Bodensee-Turngau
• 2000 bis 2004 Mitglied des Landes-
ausschusses für Sportfragen Baden-
Württemberg (Ausschuss wurde in
den LSV integriert)
• seit 1999 Präsidiumsmitglied des
Badischen Sportbundes Freiburg und
dort Vertreter der 3248 Sportvereine
mit 918 113 Mitgliedern
• 15 Jahre Vorstandsmitglied des DJK-
Sportverbandes Freiburg
• zahlreiche Aktivitäten zur Unterstüt-
zung ehrenamtlicher Sportstrukturen
bei verschiedenen Sportorganisatio-
nen
• Organisation bzw. Mitorganisation
von sportlichen Großanlässen Welt-
und Europameisterschaften, Länder-
kämpfen, Turnfesten, 1966 Mitwirkung
bei der Organisation der Weltmeister-
schaft im Frauen-Handball

Alfred Klaiber – ein unermüdlicher „Macher“ 
und „Schaffer“ bekommt den Sportehrenbrief

Alfred Klaiber hat sich seit
seiner frühesten Jugend in
beispielhafter Weise für den
Sport eingesetzt.

(Oberbürgermeister Oliver Ehret)

Mit dem Krimiklassiker „Die Mausefal-
le“ hält Agatha Christie (1890-1976)
einen einsamen Rekord: Seit der Urauf-
führung im November 1952 wird das
Stück in London ununterbrochen jeden
Abend gespielt – mittlerweile im St.
Martin's Theatre. In bisher 24 Sprachen
übersetzt und in 40 Ländern aufgeführt,
hat das Kriminalstück bereits über zehn
Millionen Zuschauer erreicht. In der

Singener Kunsthalle gastiert am Frei-
tag, 2. Februar, um 20 Uhr das Kleine
Theater Bad Godesberg mit seiner
Inszenierung in der Regie von Gert
Becker. 
Das Szenario ist typisch für die berühm-
te Krimi-Autorin: Acht Personen sitzen
tatsächlich in einer Falle. Sie sind Gäste
in einem alten Landhaus in Berkshire,
das gerade in ein Hotel umgewandelt

worden ist. Draußen tobt ein Schnee-
sturm und das Telefon funktioniert
nicht mehr. Das Holz wird knapp. Die
Stimmung ist gereizt. Durchs Schnee-
chaos kämpft sich auf Skiern ein junger
Polizist bis zum Hotel durch, um einen
mysteriösen Mordfall aufzuklären... 
Karten bei der Tourist-Information
Singen, Telefon 07731/85-262, in der
Marktpassage, August-Ruf-Straße 13.

Kunsthalle: Agatha Christies „Mausefalle“ schnappt zu 

In Kooperation mit dem Blauen Haus
wurden in diesem Jahr mehrere Schüle-
rinnen und Schüler der Waldeck-Schu-
le zu Streitschlichtern ausgebildet. Ihre
Urkunde bekamen sie nun von Bürger-
meister Bernd Häusler und Schulleiter
Michael Wilmeroth überreicht.

Um Streitschlichter zu werden, absol-
vierten die Schüler vier Tage lang ein
Moderationstraining. Die Jugendlichen,
die sich für diese Tätigkeit interessie-
ren, müssen sich schriftlich bewerben
und werden zu einem Vorstellungsge-
spräch eingeladen.
Häusler und Wilmeroth begrüßen das
besondere Engagement der jungen
Damen und Herren, denn diese Initiati-

ve sorge für ein besseres Miteinander
im Schulalltag. „Daran kann sich auch
manch ein Erwachsener ein Beispiel
nehmen“, lobte Bernd Häusler. Ziel des
Projektes ist, dass Schüler ihre Konflik-

te unter sich lösen, also ganz ohne
Hilfe von Pädagogen. Zudem sollen sie
für Konfliktsituationen sensibilisiert
und in der Kommunikation gestärkt
werden.

Die Streitschlichter geben sich selbst
einen Ehrenkodex, da sie an der Schule
als Vorbilder dienen. Sie verpflichten
sich zum Beispiel dazu, monatlich an
nachmittaglichen Treffen teilzunehmen
oder aber keine Fehlstunden zu haben
bzw. keinerlei Klassenbucheinträge zu
bekommen. 
Die engagierten Schülerinnen und
Schüler schildern ihre zusätzliche
Ausbildung als „interessantes Erleb-
nis“ und sehen darin auch eine persön-
liche Bereicherung. Vor allem hoffen
sie aber auf eine „gewaltfreiere Schu-
le“. Gleichzeitig bedanken sie sich bei
Schulsozialarbeiterin Birgit Bohl vom
Blauen Haus und Lehrerin Monika
Wochner.

Neue Streitschlichter an der Waldeck-Schule geehrt

Daran kann sich auch manch
ein Erwachsener ein Beispiel
nehmen 

(Bürgermeister Bernd Häusler)
Die alten und neuen Streitschlich-
ter der Waldeck-Schule mit
Bürgermeister Bernd Häusler und
Schulleiter Michael Wilmeroth.
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Jahresstatistik 2006 

1109 neue Erdenbürger: „Maria“
und „Leon“ sind Lieblingsnamen

Im Jahr 2006 wurden in Singen 1109
Mädchen und Jungen geboren; 2005
waren es 1095 (2004: 1096, 2003:
1084). – Doch nicht nur diese Zahlen ge-
hen aus der Jahresstatistik des Bürger-
zentrums hervor. 
� 573 (51,7 Prozent) der Neugeborenen
waren Jungen, 536 (48,3 Prozent) Mäd-
chen. 

� Der Geburtsort der neuen Erdenbür-
ger war bis auf vier Hausgeburten das
Hegau-Bodensee-Klinikum Singen. 

� Das Durchschnittsalter der Mütter
liegt bei 30 Jahren. In 793 (71,5 Prozent)
Fällen besitzen Mutter und Vater oder
die ledige Mutter die deutsche Staats-
angehörigkeit, bei 28,5 Prozent sind
entweder ein Elternteil oder beide nicht
deutsch. 

� 99 Kinder von ausländischen Eltern
haben die deutsche Staatsangehörig-
keit erhalten. 

� Beliebtester Vorname bei den Mäd-
chen ist „Maria“, gefolgt von „Lena“,
„Marie“, „Leonie“ und „Anna“. Bei den
Jungen steht „Leon“ an erster Stelle,
danach folgen „Lukas“, „Luca“, „Felix“
und „Alexander“. 

� In Singen gaben sich 181 Brautpaare
das „Ja-Wort“ (25 mehr als letztes Jahr).
Davon standen 71,8 Prozent das erste
Mal vor dem Traualtar, bei 28,2 Prozent
der Brautleute war mindestens ein Part-
ner schon einmal verheiratet. In 72,4
Prozent der Fälle besaßen beide die
deutsche Staatsbürgerschaft. Bei 122
Paaren kamen beide aus Singen (67,4
Prozent). 

� Das durchschnittliche Alter bei der
Hochzeit ist bei den Frauen 27 Jahre
und bei den Männern 31 Jahre. 

� 145 Paare wählten den Namen des
Mannes als Ehenamen, 8,2 Prozent den
Namen der Frau. Nur 7,6 Prozent ent-
schieden sich für einen Doppelnamen.
23 Paare (12,7 Prozent) wünschten eine
getrennte Namensführung. 

� Letztes Jahr verstarben 640 Men-
schen in Singen – 307 Männer und 333
Frauen. Das erreichte Durchschnittsal-
ter der Frauen lag bei 79 Jahren und das
der Männer bei 76 Jahren. 

� 141 Menschen sind 2006 aus der Kir-
che ausgetreten, davon 60,3 Prozent
aus der römisch-katholischen, 39,7 Pro-
zent aus der evangelischen Kirche. 

Gold
Beer Dirk, Baur Helmut, Lapp Anika,
Zühlke Werner, Moser Udo, Riedel Eu-
gen
Silber
Ströhle Sonja, Philipp Christian, Netz-
hammer Johannes, Straub Thomas,
Schuster Alisa,
Bronze
Dubrowski Alexander, Becker Alexej,
Mohajery Mohammad, Sestito Giovan-
ni, Jeske Christian, Leitenmair Philipp,
Leitenmair Tim, Meyer Lars, Knab Pa-
scal, Leitenmair Axel, Lüdke Patrick,
Antkowiak Philipp, Hofmann Christian,
Hummel Lukas, Schwarz Karsten, Lau-
le Kevin, Lupsina Kai, Niedballa Mar-
kus, Rempel Theodor, Trauth Richard,
Trauth Robert, Beck Annette, Wald-
schütz Marius, Schons Manuel,
Schmalenberger Michael, Kleiner Jan,
Ruiz Julian, Raut Daniel, Neugebauer
Guido, Schwarz Monika, Schwarz Pe-
tra, Keller Magdalena, Ströhle Tanja,
Göschel Steffen, Werkmann Robert,
Michelmann Bernd, Prutscher Ber-
thold, Höffgen Manfred, Lauber Swen,
Niedenführ Aribert, Gomer Ruben,
Glaw Simone, Gschlecht Bianca,
Braunwarth Ralf, Ostermann Frank,
Braunwarth Dagmar, di Tullio Nico,
Larcher Daniel, Wandinger Michael,
Lemke Julia, Trauth Rainer, Keller Da-
niel, Niedballa Markus, Larcher Chri-
stoph, Tschentscher Erik, Laule Kevin,
Antkowiak Philipp, Knab Daniel, Roth
Florian, Mayer Norbert, Roost Christi-

an, Lander Roland, Bechler Wolfgang,
Hodel Wolfgang, Kraus Detlef, Hilleb-
rand Norbert, Bruder Markus, Bo-
schenrieder Dominik, Ruch Toni, Bi-
schof Nathalie, Zühlke Bianca, Lämmle
Klaus, Pikul Sonja, Moro Katharina,
Weber Renè, Willumeit Nadine, Müller
Martin, Heim Dennis, Mayer Lars, Lei-
tenmair Philipp, Leitenmair Tim, Lei-
tenmair Axel, Moser Tobias, Fürsten-
feld Laura, Renault Jeanne, Renault
Dagmar, Wittmer Katrin, König Peter,
Dietrich Tobias, Dietrich Jonas, Olma
Nils, Brizic Denis, Maier Uwe, Dietrich
Michael, Olma Harry, Mehne Martin,
Seidel Daniel, Lerner Andreas, Gold-
berg Stefan, Frei Markus, Napoletano
Marco, Lutsch Andreas, Schödel An-
drea, Rösch David, Ehmann Markus,
Keller Karsten, Storch Kevin, Keller
Hans
Geschenk
Hengstler Claudia, Abramovic Dimitrj,
Valastro Luca, Grasso Enzo, Hirt Mi-
chael, Poosen Alexander, Schädler Se-
bastian, Tesoniero Angelo, Sätteli
Maik, Ömer Orhan, Kern Fabian, Wehr-
le Tom, Matros Raphael, Tafelski Lu-
kas, Sorg Oliver, Bunmee Pitwad,
Esposito Fabio, Heine Julian, Schei-
deck Sebastian, Reich Theo, Matros
Gabi, Arndt Janne, Arndt Annika, Funke
Imke, Bittlingmaier Anja, Fix Franziska,
Schulz Vanessa, Haveland Linda, Kel-
ler Sandra, Glatz Cleo, Yassin Rauaa,
Leipert Meike, Lohr Vera, Maier Maria,
Lutz Wolfgang, 

Narr Alexandra, Grathwohl Sophia,
Franzen Melanie, Messelem Madelei-
ne, Kappeler Kathrin, Löllman Jolanda,
Deifel Romina, Düpree Stefanie, Sin-
ger Irene, Hähnert Carina, Nagel Jo-
chen, Glunk Julia, De Monte Isabel,
Hotzel Sebastian, Müschke Stefan,
Reichelt Andreas, Funke Maike, Schalk
Michael, Engesser André, Totz Marcel,
Totz Pierre, Mekelburg Christopher,
Wegmann Markus, Endres Dirk, Cie-
rocki Oliver, Lauber Thorsten,
Gerber Felix, Backschat Jens, Hofer
Tim, Stärk Hansjörg, Zühlke Sarah,
Zühlke Kathrin, Holstein Achim, Früt-
sche Dennis, Rossmanith Stefanie,
Schellinger Katrin, Ketterer Luka,
Schädler Felix, Vieth Sebastian, Lam-
pert Ireneus, Halama Martin, Amandio
David, Trauth Richard, Trauth Robert,
Brizic Ivana-Maria, Jaeger Sabrina, Hirt
Mona, Gruber Jannik, Wieber Urban,
Lander Roland, Bechler Wolfgang,
Bieg Udo, Schödel Jürgen, Muzenhardt
Siegfried, Matros Julia, Karnitschnig
Timo, Becker Anna, Schuster Theresa,
Graf Elisabeth, Graf Fabienne, Knab
Charlotte, Bopp Katharina, Brutsche
Halina, Dunand Emily, Heim Jennifer,
Gonser Anna, Neidhart Stefanie, Du-
nand Ulrike, Guthoff Maximilian, Re-
nault Yves, Bahr Stefanie, Denis Mila,
Bertram Mark, Sauer Philippe, D’Am-
brosio Luca, Bertram Mike, Gönner
Manuela, Kühn Manuel, Bumiller
Marc, Ehmann Markus, Hassler Ro-
bert, Riegel Hannelore, Riegel Rhaban,

Singener Sportlerinnen und Sportler ausgezeichnet

Gold, Silber, Bronze und Geschenke für sportliche Leistungen

Eine Blutspendeaktion des Deutschen
Roten Kreuzes findet am Dienstag, 13.
Februar, von 9 bis 18 Uhr im Verwal-
tungsgebäude des Hegauklinikums
(Virchowstraße 10 A) statt. Die Ein-
wohner von Singen und Umgebung

werden aufgerufen, sich recht zahl-
reich daran zu beteiligen. Ganz drin-
gend werden Spender gesucht, die ei-
ne rhesus-negative Blutgruppe haben.
Erstspender bis zu 60 Jahre müssen in
sehr gutem Gesundheitszustand sein.

Wer jemals an einer Malaria oder He-
patitis C erkrankt war, darf nicht spen-
den. Für alle Fragen zum Blutspenden
steht die Hotline 0800/1194911 von
Montag bis Freitag zwischen 8 und 17
Uhr kostenfrei zur Verfügung.

Blut spenden im Hegau-Klinikum
„Eine Nacht wie im Rausch“, eine Ko-
mödie von Josiane Balasko (Regie: Pe-
ter Simon), feiert am heutigen Mitt-
woch, 31. Januar, 20.30 Uhr, im Theater
„Die Färbe“ seine Premiere. Weitere
Aufführungen finden jeden Mittwoch
bis Samstag statt: 1./ 2./ 3./ 7./ 8./ 9./

10./ 14./ 15./ 16./ 17./ 21./ 22./ 23./
24./ 28. Februar und 1./ 2. und 3. März,
jeweils um 20.30 Uhr. 

Information und Kartenreservierung im
Theater, Schlachthausstraße 24 in Sin-
gen, Telefon 07731/64646 und 62663. 

„Die Färbe“: Berauschende Nacht 

„Hi!-Konstanz“ veranstaltet am 13. und
14. April ein Gründerplanspiel für Grün-
der/innen und Jungunternehmer/innen.
„TOPSIM – easyStartup!“ ist ein einfa-
ches und strategisches Gründungsplan-
spiel. Gegenstand der Simulation ist die
Gründung eines Produktionsbetriebs. 

In der Simulation werden typische Pha-
sen abgebildet, die während einer
Unternehmensgründung durchlaufen
werden. Jede dieser Phasen enthält be-
sondere betriebswirtschaftliche, tech-
nische und soziale Herausforderungen.
Mit dieser relativ einfachen Gründungs-
simulation kann in die Gründungsthe-
matik eingeführt und Grundkenntnisse
und Grundzusammenhänge für be-
triebswirtschaftliches Handeln ver-
mittelt werden. 

In Verbindung mit den spezifischen Ge-
gebenheiten des Szenarios entsteht im
Spiel eine starke Dynamik. Das Grün-
dungsgeschäft wird realitätsnah erlebt.

Dies stärkt die Sensibilisierung der Teil-
nehmer bezüglich der Herausforderun-
gen und Probleme einer Unternehmens-
gründung. Notwendige Kenntnisse und
Kompetenzen sowie eine nachhaltig er-
lebte Erfahrung in diesem Bereich unter
Konkurrenzbedingungen werden ver-
mittelt. 

Ein Erfahrungsbericht der Planspieler
aus dem Jahr 2007 steht unter www.hi-
konstanz.de bereit. Mehr Informationen
zu Planspielen allgemein gibt es unter
www.topsim.com. 
Anmeldung zum Planspiel unter
www.hi-konstanz.de oder per E-Mail an
info@hi-konstanz.de. 

Damit sich potenzielle Interessenten
vorab einen konkreten Eindruck zum
Nutzen eines Planspiels machen kön-
nen, wird zu einer Informationsveran-
staltung am 6. Februar an der Univer-
sität Konstanz (Raum V1001) eingela-
den. 

Gründerplanspiel zeigt
interessante Perspektiven auf

Neue Linie

Die Neue Linie-Fraktion lädt
kommunalpolitisch Interes-
sierte zur Vorberatung der
Gemeinderatssitzung am Frei-
tag, 9. Februar, 19.30 Uhr, in
die „Singener Weinstube“
ein. 

Aus den Fraktionen

SINGEN KOMMUNAL:
Redaktionsschluss 

Für die Ausgabe von SINGEN KOMMU-
NAL am Mittwoch, 21. Februar wird
der Redaktionsschluss wegen des
„Schmutzige Dunschdig“ auf Montag,
12. Februar, 17 Uhr, vorverlegt.

Singener Stadthalle:
Führungen ausgebucht

Die öffentlichen Führungen durch
die Baustelle der Stadthalle Singen
am 10. Februar und am 17. März
sind bereits ausgebucht. Die Febru-
ar-Führung war vom 17. auf den 10.
vorverlegt worden. 

Kunstmuseum: Öffnungszeiten
Dienstag: 10 bis 12/14 bis 18 Uhr
Mittwoch – Freitag: 14 bis 18 Uhr
Samstag und Sonntag: 11 bis 17 Uhr
Feiertag: wie Wochentag

Gelungener Workshop: Jungs und die Pubertät 

„Jungen auf dem Weg in die Pubertät“, das war das Thema eines Seminars, an dem neun Jungs aus den 4. Klassen der
Bruderhofschule teilgenommen haben. Auf Initiative der Schulsozialarbeiterin Birgit Bohl fand dieser Kurs zum ersten
Mal in Singen statt. Angeleitet von dem Sozialpädagogen Thomas Colberg und Stadtjugendpfleger Martin Burmeister,
haben sich die Jungs u.a. mit ihren Stärken und Schwächen auseinandergesetzt, viel über gute und schlechte Gefühle
und „Ja-Sagen“ bzw. „Nein-Sagen“ erfahren. Sich selbst zu behaupten, seinem Gegenüber Grenzen zu setzen, ohne ihn
zu verletzen – mit Worten oder Taten – dazu gehörte auch eine Selbstverteidigungseinheit, durchgeführt vom Karatetrai-
ner Tarek Amin (Karateweltmeister). 

50 Jahre Poppeles Narrenspiegel = 50 Jahre Stadtgeschichte
Der einstmals legendäre Singener Lo-
kalchef des „Schwarzwälder Boten“,
Herbert Baier, bezeichnete den „Nar-
renspiegel“ der Poppele Zunft als „ein-
zig wahre Bürgerversammlung in Sin-
gen“. Nun haben die Oberbürgermei-
ster der letzten Jahre redlich versucht,
mit ihren „Gesprächen vor Ort“ mit den
Bürgern in einen Dialog zu treten. Im
Kern ist aber die scharfsinnige Bemer-

kung von „Bubi“ Baier immer noch gül-
tig: Seit 1957 – mit nur einem Jahr
Unterbrechung 1967 – glossiert, beglei-
tet, illustriert und nicht selten verga-
geiert „Poppeles Narrenspiegel“ die
große Politik und ihre Vertreter in der
Stadt Singen und dem Landkreis Kon-
stanz. 

Dass die Zunft dabei durchaus „tierisch
ernst“ genommen wurde, merkten die
Poppele, als OB Diez einmal tagelang
durch das Rathaus irrlichterte und der
Zunft grollte, die dargestellt hatte, wie
das Stadtoberhaupt seinen Gemeinde-
rat „am Seil zieht“.

In Wahrheit aber konnte sich „Poppeles
Narrenspiegel“ nur deshalb über 50
Jahre frisch erhalten, weil er immer den
uralten Poppele-Grundsatz pflegte: „Nit

z’litzel und nit z’viel“. Nach diesen Jahr-
zehnten, die vorüber gingen wie Poppe-
les Peitschenschläge, ist es höchste
Zeit, einmal inne zu halten und zurück
zu blicken.

In einer unglaublich reichhaltigen Pub-
likation (siehe grauer Kasten) veröffent-
licht die Poppele Zunft Singen 1860 e.V.
nun „das Beste“ (nicht aus Reader’s Di-
gest, sondern) aus „50 Jahre Poppeles

Narrenspiegel“ auf über 250 Seiten mit
knapp 250 Bildern und zitiert parallel
aus der Original SINGEN Chronik von
Reinhild Kappes, so dass der geneigte
Leser jederzeit die Zusammenhänge
und Quellen überprüfen kann. Auch ein
prallvolles Personen- und Sachregister
stellt unter Beweis, dass hier Stadtge-
schichte geschrieben wurde.

Da ersteigen sie alle noch einmal vor
dem geistigen Auge: Wafrö, der mit
dem Regisseur Bernd Beck die ersten
zehn Jahre Narrenspiegel bestimmte,
die „Büttenrede“ in Singen salonfähig
machte und bis heute der Traditionsver-
anstaltung treu blieb. Debeka, der sich
selbst als „de blöd Kornmayer“ etiket-
tierte, machte daraus über 40 Jahre ein
Markenzeichen, Dr. Karle Glunk, der
„Fasnachtszehnkämpfer“, der seine un-
bändige Energie auf Schauspieler und
Publikum überspringen lassen konnte,
Gosch (Gottfried Schmid) in seinem
Mülleimer, der jahrelang von seinen
Aluminianern heiß erwartete Witzerei-

ßer und Wortspieler, der wie eine göttli-
che Sendung den Singener Narrenspie-
gel in Glanz versetzte. Helmut Graf, der
leider früh verstorbene Altsingener und
brillante Texter, der dem Narrenspiegel
Weitblick verlieh und Stephan Glunk,
der mit seinen frechen Gesängen auf
eingängige Lieder praktisch aus dem
Stand in die Fußstapfen seines Vaters
trat, aber trotzdem einen völlig eigen-
ständigen Stil entwickelte.

Flankiert wurde diese Schar der Hofnar-
ren und Bajazzos durch mächtige Or-
chester, Chöre und Balletts, wie von An-
fang an der damaligen Stadtmusik, die
immer auch als „Poppele-Musik“ auf-
trat – unter ihrem legendären Stabfüh-
rer Ludwig Stock –, die später von Her-
mann Reger mit seinen Mannen und
dann von den „Aussteigern“ aus Gott-
madingen würdig beerbt wurde. Nach
dem berühmten Poppele-Monolog er-
öffnete Poppeles Fanfarenzug, in den
letzten Jahren als Landsknechte,
schneidig die Veranstaltung. Es tanzten

die Rebwieber, die irgendwann einmal
die Pfade der klassischen Fasnachtsma-
ske verließen und in unglaublichen Va-
rianten von Blumenkindern bis zu Re-
vue-Girls das Publikum überraschten.

So gehörten auch der Poppele-Chor
und der Lehrer-Chor in späteren Jahren
zum mit Spannung erwarteten Standar-
drepertoire.

Doch auch fürs Auge wurde immer et-
was geboten – und da kann sich die
Poppele-Zunft in Singen natürlich „von“
schreiben, denn sie hatte in diesen 50
Jahren zwei Künstler der höchsten Schu-
le um sich: Curth Georg Becker mit sei-
nen Fasnachtsfriesen in der Scheffelhal-
le und Gero Hellmuth, das Nordlicht,
das fast seit seinen ersten Tagen in Sin-
gen von der urtümlichen Kraft dieser
Volksbewegung erfasst wurde.

Auch die wichtigsten ihrer bildhaften
Werke sind im Farbdruck im neuen
Buch enthalten!

Seit 1957 – mit nur einem Jahr
Unterbrechung 1967 – glos-
siert, begleitet, illustriert und
nicht selten vergageiert „Pop-
peles Narrenspiegel“ die gro-
ße Politik und ihre Vertreter in
der Stadt Singen und dem
Landkreis Konstanz. 

Allerlei Charaktere rund
um Poppele

Zu einer ordentlichen Saalfasnacht,
die weit tiefsinniger sein kann als eine
schlichte Komödie, gehören natürlich
die Charaktere, die nach allen Regeln
der Kunst auftreten, so auch beim
Poppele: die Narrenmodder und der
Narrenvadder, Urgesteine der Singe-
ner Fasnet, die Zigüüner, die den Sin-
gener Übernamen übernommen ha-
ben, das Duo „Fidele und Nazi“ (Nazi
von Ignaz, sic!), seit Anfang der 1990er
kongenial ergänzt durch Rosele und

Babsi, die Bänklefurzer sowie die geni-
alen Vollblutmusiker, die sich als
„Wermutbrüder“ selbst auf die Schip-
pe nehmen und neuerdings die „Dra-
matischen Vier“, die – wie könnte es
beim Poppele anders sein – aus fünf
Mann bestehen!

Poppele-Buch
mit Audio-CD

„50 Jahre Poppeles Narrenspiegel – 50
Jahre Stadtgeschichte“ zum Lesen und
zum Hören, denn was wäre die Fasnet
ohne einen „schrägen Ton“? – Nun,

zum sensationellen Subskriptions-
preis von 13,80 Euro (später 14,80 Eu-
ro) gibt es mit dem  Buch sogar noch
eine Audio-CD dazu, satt gefüllt mit
Ausschnitten aus den Jahren 1963 bis
1984.
Das 256 Seiten starke Druckwerk
nebst Beigabe kann versandkostenfrei
im Hegau bestellt werden bei der Pop-
pele-Zunft Singen 1860 e.V., Weiher-
straße 11, 78224 Singen (Hohentwiel),
Telefon 0 77 31/4 40 17, Fax 95 71 99, E-
Mail stephanglunk@aol.com (oder in
allen Buchhandlungen unter der ISBN
978-3-933356-42-0). 



Landesfamilienpass 
Familienpass-Inhaber können die neu-
en Gutscheinkarten zum Landesfami-
lienpass bei der Verwaltungsstelle ab-
holen.

Pfarrgemeinde 
Sonntag, 4. Februar, 9 Uhr: Eucharistie-
feier in der St.-Bartholomäus-Kirche. 

Sängergruppe:
Jahreshauptversammlung 

Die Sängergruppe lädt zur Jahreshaupt-
versammlung (für das zurückliegende
Vereinsjahr) am Montag, 5. Februar, 20
Uhr, ins Gemeindehaus ein. Auf der Ta-
gesordnung stehen u.a. auch Neuwah-
len und Ehrungen.

Gesundheitswoche
mit Heilfasten 

Die Frauengemeinschaft lädt herzlich
zur Teilnahme an der Gesundheitswo-
che mit Heilfasten vom 10. bis 17. März,
jeweils von 19 bis 21 Uhr, ins Pfarrhaus
ein. Anmeldungen und Auskunft bei
Kursleiterin Heidi Rausch, Telefon
07774/922348, oder Erika Hauser, Tele-
fon 07731/45261.

Gelber Sack 
Dienstag, 6. Februar: Gelbe Säcke. 

Narrenspiegel und mehr 
Der Narrenspiegel findet am Samstag,
10. Februar, ab 19.30 Uhr in der Aachtal-
halle statt. Kartenverkauf: 2. Februar,
14 Uhr, in der Sparkasse Bohlingen
(Restkarten gibt es bis einschließlich 9.
Februar bei der Sparkasse). 

Am Freitag, 2. Februar, ab 18 Uhr wird
die Halle für die Fasnet dekoriert. Frei-
willige Helfer sind herzlich willkommen. 

Am Sonntag, 4. Februar, nimmt die Tru-
behüeterzunft am Narrentreffen in Dur-
bach teil. Abfahrt: 9 Uhr am Bohlinger
Rathaus, Rückfahrt: 18 Uhr.

Bobby-Car-Rennen
Ein Bobby-Car-Rennen findet am Fas-
netsunntig, 18. Februar, ab 14 Uhr in der
Schloßstraße statt. Es gibt drei Alters-
gruppen: sechs bis zehn Jahre, elf bis 15
Jahre, ab 16 Jahre. Es werden zwei
Durchläufe gemacht. Siegerehrung: 17
Uhr im Weihbischof-Gnädinger-Haus.
Begonnen wird der Tag um 10.30 Uhr
mit einer Narrenmesse; anschließend
gibt es eine kostenlose Narrensuppe im
Weihbischof-Gnädinger-Haus. 

Gelbe Säcke 
Mittwoch, 7. Februar: Gelber Sack.

Spiele- und 
Kaffeenachmittag

Ein Spiele- und Kaffeenachmittag findet
am Donnerstag, 1. Februar, 14.30 Uhr, in
der Unterkirche statt. 

Landfrauen 
Die Landfrauen laden herzlich zu ihrer
Fasnachtsveranstaltung am Mittwoch,
7. Februar, um 14 Uhr ins Gasthaus
„Sonne“ in Gottmadingen ein. Bitte gu-
te Laune und Appetit auf Kuchen mit-
bringen, ein humoristischer Beitrag ist
erwünscht.
Viele Infos zu den Landfrauen im Inter-
net unter www.landfrauen.bezirk-kon-
stanz.beep.de. E-Mail: ursula.brusberg@
freenet.de. 

Termin: Gelbe Säcke 
Dienstag, 6. Februar: Gelbe Säcke. 

Helfer gesucht 
Bühnenaufbau für die Fasnachtsveran-
staltungen: am Samstag, 3. Februar, ab
9 Uhr in der Eichenhalle. Freiwillige Hel-
fer werden noch benötigt. 

Seniorentreff 
Der monatliche Hock der Senioren fin-
det am morgigen Donnerstag, 1. Febru-
ar, um 14.30 Uhr im Landgasthaus
„Bohl“ statt. Gäste sind herzlich will-
kommen. 

Patrozinium 
Am Sonntag, 4. Februar, begeht die
Pfarrei ihr jährliches Patrozinium St.
Agatha. Der Festgottesdienst beginnt
um 10.15 Uhr; anschließend sind alle
Gäste herzlich ins Pfarrhaus eingela-
den, wo es ab 12 Uhr Mittagessen und
nachmittags Kaffee und Kuchen gibt.

Vorverkauf: Narrenspiegel 
25 Jahre Hausener Narrenspiegel: Der
Kartenvorverkauf für dieses bemer-
kenswerte Jubiläum findet am Mitt-
woch, 7. Februar, ab 19 Uhr im Jugend-
treff statt (Vorverkauf: 7 Euro, Abend-
kasse: 8 Euro). Der Narrenspiegel ist
am Fasnachtssamstag.

Kindertreff-Team 
Ein Bastel- und Spielenachmittag für
Kinder von sechs bis 12 Jahren findet
am Dienstag, 6. Februar, um 15.30 Uhr
im ehemaligen Pfarrhaus statt.

Skatabend im 
Vereinsheim 

Der Skatabend des Sportvereins findet
am morgigen Donnerstag, 1. Februar, ab
19.30 Uhr im Vereinsheim (Eichenhalle)
statt. 

Schnörle-Essen 
Hermann Stocker und sein Helferteam
laden herzlich zum „Schnörle-Essen“
am Schmutzige Dunschtig in die Ei-
chenhalle ein. 

Zunftabend 
Der Zunftabend der Narrenzunft Brea-
me findet am Samstag, 10. Februar, um
19.30 Uhr in der Hohenkrähenhalle
statt. Unter dem Motto „Bauer, Magd
und Edelmann, jetzt ist das Mittelalter
dran“ wurde mit großem Aufwand die
Halle in eine Ritterburg verwandelt. Als
Stargast tritt der bekannte Zauberer
und Gaukler „Piccolo“ auf. Außerdem
wirken mit: die Hegauer Burghexen,
PTSV Nordstern AH, United 16 sowie die
Narrenzunft Breame (Vorverkauf ab 3.
Februar im „Lädele“).

Landesfamilienpass
Familienpass-Inhaber können die neu-
en Gutscheinkarten zum Landesfami-
lienpass bei der Verwaltungsstelle ab-
holen. 

Radsportverein
Der Radsportverein lädt herzlich alle
Freunde, Gönner und Interessenten zur
Hauptversammlung am Samstag, 3. Fe-
bruar, um 19.30 Uhr in den Sportlertreff
ein. Auf der Tagesordnung stehen ne-
ben den üblichen Berichten auch Eh-
rungen und die Anpassung der Mitglie-
derbeiträge. 

Senioren-Treff 
Die Seniorengruppe lädt herzlich zum
Fasnachtshock am Dienstag, 6. Februar,
um 14.30 Uhr ins Gasthaus „Zum
Kranz“ ein. Die musikalische Unterhal-
tung übernimmt Wolfgang Hogg (närri-
sche Kopfbedeckung erwünscht). Die
Seniorengruppe freut sich auf zahlrei-
chen Besuch. 

Evangelischer Gottesdienst
Sonntag, 4. Februar, 8.45 Uhr: Evangeli-
scher Gottesdienst in der St.-Johannes-
Kirche. 

Geänderte Öffnungszeiten
Die Verwaltungsstelle bleibt wegen Ur-
laubs vom 16. bis 21. Februar (ein-

schließlich) geschlossen. Die Sprech-
stunden des Ortsvorstehers entfallen
ebenfalls. 

Rentner treffen sich 
Die Rentner treffen sich am Mittwoch, 7.
Februar, 14 Uhr, im Gasthaus „Alte Müh-
le“. Alle Überlinger Bürgerinnen und
Bürger über 65 Jahre sind eingeladen. 

Müllabfuhr 
Mittwoch, 7. Februar: Gelbe Säcke; 
Mittwoch, 14. Februar: Blaue Tonne.

Jubiläumsbuch
Die Verwaltungsstelle verkauft das
Buch „Ze 750-Jahre Ueberlingen im
Ryete“ zum Preis von 15,80 Euro. 

Chrüzerbrötlizunft
Die Chrüzerbrötlizunft nimmt an folgen-
den Umzügen teil: 
Sonntag, 4. Februar: Umzug Singen 14
Uhr (Blumenzupfer) mit Privat-PKW. 
Montag, 19. Februar: Narrentreffen Frei-
burg mit Bus; Abfahrt: 9 Uhr Maibaum;
Rückfahrt: 18 Uhr Freiburg. 
Der Vorverkauf für den Narrenspiegel
findet am Samstag, 3. Februar, von 8 bis
12 Uhr bei Nemelka statt. Narrenspiegel
ist am Samstag, 10. Februar. 

Riedblickhalle
Vom 5. bis 23. Februar gilt wegen der
Fastnachtsveranstaltungen der geän-
derte Hallenplan. Bitte beachten! 

Frauengemeinschaft 
Der Fasnachtsabend der Frauengemein-
schaft findet am Montag, 12. Februar, um
20 Uhr im Franziskusheim statt. Alle när-
rischen Frauen – egal ob jung oder alt –
die ein paar fröhliche Stunden verbrin-
gen wollen, sind herzlich eingeladen. 

Überlingen
am Ried

Verwaltungsstelle Telefon 22539 
Überlingen am Ried Fax 791773
E-mail: singen-ueberlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag geschlossen
Dienstag bis Freitag 8 bis 12 Uhr
Mittwoch 14 bis 17 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 10 bis 11.45 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 16 bis 19 Uhr

Schlatt unter
Krähen

Verwaltungsstelle Telefon 42615
Schlatt unter Krähen Fax 791700
E-Mail: singen-schlatt@t-online.de
www.schlatt-unter-kraehen.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 8.30 bis 12 Uhr
Dienstag und Mittwoch 13.30 bis 17 Uhr
Donnerstag 13.30 bis 18 Uhr
Die ersten zwei Freitage im
Monat 13.30 bis 16 Uhr
Sprechzeiten der Ortsvorsteherin
Dienstag 15 bis 18 Uhr
Freitag 17 bis 18 Uhr
Stadtteilbücherei
Donnerstag 17 bis 19  Uhr

Hausen an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 42851
Hausen an der Aach Fax 789436
E-mail: singen-hausen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Dienstag

7.30 - 12 Uhr /13.30 - 16.30 Uhr
Sprechzeiten Ortsvorsteher
Dienstag 15.30 bis 17 Uhr
Stadtteilbücherei
Mittwoch 18.30 bis 19.30 Uhr

Friedingen

Verwaltungsstelle Telefon 45393 
Friedingen Fax 791775
E-mail: singen-friedingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 16.30 Uhr
Dienstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Mittwoch geschlossen
Donnerstag 14 bis 17 Uhr
Freitag 7.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Dienstag 10 bis 12 Uhr
Donnerstag 17 bis 19 Uhr

Bohlingen

Verwaltungsstelle Telefon 22160
Bohlingen Fax 52068
E-mail: singen-bohlingen@t-online.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 7.30 bis 12.30 Uhr
Dienstag 14 bis 16 Uhr
Mittwoch 7.30 - 12.30 Uhr/14 - 18 Uhr
Donnerstag 7.30 bis 12.30 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 8 bis 10 Uhr
und nach Vereinbarung

Beuren an
der Aach

Verwaltungsstelle Telefon 45640 
Beuren an der Aach Fax 791771
E-Mail:
singen-beuren@t-online.de
www.beurenanderaach.de
Öffnungszeiten der Verwaltungsstelle
Montag 14 bis 17 Uhr
Dienstag bis Donnerstag 8.30 bis 12 Uhr
Erster und zweiter Freitag
im Monat 8.30 bis 12 Uhr
Sprechzeiten des Ortsvorstehers
Mittwoch 9.30 bis 12 Uhr
Freitag 20 bis 21 Uhr
Stadtteilbücherei
Montag 15.30 bis 17.30 Uhr
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Förderangebote – Preisausschreiben

Informationen zu Förderangeboten so-
wie aktuellen Preisausschreiben für
Unternehmer aus Industrie, Handel,
Handwerk und Dienstleistung finden
sich auf der homepage der Stadt Sin-
gen: www.singen.de,   Rubrik „Aktuel-
les aus dem Rathaus/Ausschreibun-
gen/Sonstiges“.

Amtliches
Öffentliche

Bekanntmachung
Festsetzung 

der Grundsteuer 2007

Am 10. Januar 2007 wurden die dies-
jährigen Grundsteuer-Jahresbeschei-
de verschickt. 

All diejenigen Grundsteuerzahler ha-
ben einen Bescheid erhalten, die ab
2007 erstmals für ein Objekt herange-
zogen werden oder bei denen gegenü-
ber dem Vorjahr eine Änderung einge-
treten ist. 

Für die übrigen Steuerschuldner wird
die Grundsteuer 2007 gemäß § 27 Ab-
satz 3 Grundsteuergesetz durch diese
öffentliche Bekanntmachung festge-
setzt. Höhe und Fälligkeit der Jahres-
steuer entsprechen den Festsetzun-
gen für 2002, 2003, 2004, 2005 oder
2006 und sind daher dem jeweils zu-
letzt erteilten Jahresbescheid vom 7.
Januar 2002, 7. Januar 2003, 8. Januar
2004, 7. Januar 2005 oder 10. Januar
2006 zu entnehmen. 

Mit dem Tag dieser öffentlichen Be-
kanntmachung treten die gleichen
Rechtswirkungen ein, die sich auch
bei Zugang eines schriftlichen Steuer-
bescheides an diesem Tag ergeben
würden. Dies gilt insbesondere für den
Beginn der Widerspruchsfrist. 

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen die Festsetzung der Grundsteu-
er 2007 können Sie innerhalb eines
Monats nach dieser öffentlichen Be-
kanntmachung Widerspruch erheben.
Der Widerspruch ist schriftlich oder
zur Niederschrift bei der Stadtverwal-
tung Singen – Fachbereich Zentrale
Aufgaben/Finanzen/Betriebe, Abtei-
lung Haushalt & Abgaben – Hohgarten
2 in 78224 Singen (Hohentwiel), ein-
zulegen. Wird der Widerspruch schrift-
lich erhoben, muss er innerhalb der
Monatsfrist bei der Stadtverwaltung
eingegangen sein. Der Widerspruch
soll begründet werden. 

Der Widerspruch hat keine aufschie-
bende Wirkung, d.h. die festgesetzten
Beträge müssen in jedem Fall bei Fäl-
ligkeit entrichtet werden. 

Durch diese Form der Steuerfestset-
zung können wir im laufenden Jahr Pa-
pier-, Druck- und Portokosten für mehr
als 12.000 Bescheide einsparen. Künf-
tige Änderungen bei der Steuerfest-
setzung werden den Betroffenen fort-
laufend durch Änderungsbescheide
mitgeteilt. 

Singen (Htwl.), 31. Januar 2007 

gez. Oliver Ehret
Oberbürgermeister

Die Stadtwerke weisen darauf hin,
dass ab sofort die Gelben Säcken von
der Firma Sita GmbH abgeholt wer-
den.

Die Säcke sollten am Vorabend bereit-
gestellt sein, da nach Auskunft des
Abfuhrunternehmens das Einsam-
meln durch die Fahrzeuge der Sita
künftig bereits morgens um 6 Uhr be-
ginnt. 

Die Firma verteilt momentan die Gel-
be-Sack-Rollen an die Haushalte;
auch das Fahrzeug, das die Gelben
Säcke einsammelt, hat Rollen dabei.

Es muss deutlich darauf hingewiesen

werden, dass bei den bisher bekann-
ten Stellen – wie beispielsweise beim
Bürgerzentrum – keine Säcke mehr
ausgegeben werden können.

Bitte beachten: Nur Verkaufsverpa-
ckungen mit dem Grünen Punkt wer-
den mitgenommen. 

Die Sita GmbH, Sandgruben 4 in Ra-
dolfzell, wird außerdem bis Anfang Fe-
bruar in Singen Verteilstellen für Gel-
be Säcke einrichten, die ortsüblich
bekannt gegeben werden. 
Zu Fragen der Abholung und Vertei-
lung der Gelben Säcke ist die Sita
GmbH unter Telefon 0180/13732255
tarif zu erreichen. 

Neu geregelt: Abfuhr des
Gelben Sackes 

Jobsuche und
Berufseinstieg

Ein kostenloser Vortrag der Agentur für
Arbeit zum Thema „Job-Ideen ent-
wickeln“ findet am 1. Februar statt (ab
18.15 Uhr in der Universität Konstanz/
Raum E 403).

Angesprochen werden Hochschulabsol-
venten und Studierende, die Arbeit su-
chen oder sich beruflich orientieren
wollen. Es geht darum, Methoden vor-
zustellen, die die Job-Phantasie in
Schwung bringen. 

Blüten-Vielfalt in
der Kulturlandschaft 
Ein Seminar „Blüten-Vielfalt in der Kul-
turlandschaft – Luxus oder Notwendig-
keit?“ findet am Dienstag, 6. Februar,
9.30 bis 15.30 Uhr, in  Orsingen (Land-
gasthof „Hecht“) statt. Alle Interessier-
ten sind willkommen.

Die Veranstaltung ist in Zusammenar-
beit mit PLENUM Westlicher Bodensee
und der Bodensee-Stiftung entstanden
(kostenlos). Infos: 0160/99 60 33 34 (E-
Mail: R.Market@gmx.de). 

Kunsthalle Singen

„Movie, Movie“ –
Die große

Film-Revue 
Mit einer glamourösen Liebeserklä-
rung an 100 Jahre Kino wartet am
Dienstag, 6. Februar, 20 Uhr, das
Hamburger Royal-Theater am Hol-
stenwall in der Kunsthalle Singen
auf. Die Musical-Revue „Movie, Mo-
vie“ von Frank Thannhäuser ist eine
turbulente, farbenprächtige Büh-
nenshow, in der die großen Momen-
te der Filmgeschichte von den An-
fängen des Stummfilms bis zum mo-
dernen Science-Fiction-Thriller le-
bendig werden. 

Marylin Monroe, Austin Powers, Ja-
mes Bond, die Blues Brothers, Liza
Minelli, Frank Sinatra, John Travolta,
Mary Poppins und Frankenstein las-
sen grüßen. Mit vielen unvergess-
lichen Filmmelodien von den
schwarz-weißen Ufa-Tagen bis zu
den neuesten Popsongs bietet „Mo-
vie, Movie“ eine Zeitreise durchs
große Filmuniversum. Die Mitwir-
kenden sind Susi Banzhaf, Steffi
Connah, Katja Thiede, Luciano DiG-
regorio, Sebastian Kraft und Frank
Thannhäuser, der auch die Regie
führt. 

Karten für das Gastspiel gibt es ab
sofort bei der Tourist-Info Singen in
der Marktpassage, August-Ruf-Stra-
ße 13, Telefon 07731/85-262.

Infoabende der Gewerbeschule 

Wie geht’s nach der
Schule weiter? 

Am Montag und Dienstag, 5. und 6. Fe-
bruar, findet an der Robert-Gerwig-
Schule Singen jeweils ab 18.30 Uhr ein
Informationsabend statt. 

Schülerinnen und Schüler, die eine
weiterführende Schule besuchen wol-
len, sowie deren Eltern können sich
über folgende Schularten informieren: 
Montag, 5. Februar: Wirtschaftsgym-
nasium mit Wirtschaftsinformatik;
Wirtschaftsschule; Berufsfachschule
für Büro und Handel. 
Das Wirtschaftsgymnasium mit Finanz-
management, Global Studies und Wirt-

schaftsinformatik führt in drei Jahren
zur allgemeinen Hochschulreife. Auf-
nahme für Realschüler und Gymnasias-
ten ist nach Klasse 10 möglich. Der Ab-
schluss des Wirtschaftsgymnasiums
ermöglicht sowohl ein Studium als
auch einen direkten Einstieg in eine
Berufsausbildung. 

Die Wirtschaftsschule (Kaufmännische
Berufsfachschule) führt Schüler mit
Hauptschulabschluss in zwei Jahren
zur Fachschulreife (Mittlere Reife). Pa-
rallel dazu werden wirtschaftliche
Grundkenntnisse und fundierte Kennt-
nisse im Fach Textverarbeitung ver-
mittelt. 

Die zweijährige Berufsfachschule für
Büro und Handel vermittelt Schülern

mit Hauptschulabschluss eine kauf-
männische Grundausbildung mit
Schwerpunkt Textverarbeitung.

Dienstag, 6. Februar: Kaufmännisches
Berufskolleg 1 und 2 (mit Übungsfir-
ma) 
Das Kaufmännische Berufskolleg I mit
Übungsfirma (BK 1) vermittelt Schülern
mit Mittlerer Reife in einer einjährigen
Ausbildung wirtschaftliche Grund-
kenntnisse in Theorie und Praxis (an
einem Schultag/Woche arbeiten die
Schüler im Großraumbüro). 
Das Kaufmännische Berufskolleg II mit
Übungsfirma (BK 2) vermittelt, aufbau-
end auf dem BK I, die für die kaufmän-
nische Tätigkeit in Wirtschaft und Ver-
waltung erforderlichen Kenntnisse in
Theorie und Praxis und führt zum Ab-

schluss „Staatlich geprüfte/r Wirt-
schaftsassistent/in“. Über eine Zu-
satzprüfung kann die Fachhochschul-
reife erworben werden. 

Die Robert-Gerwig-Schule Singen hat
sich im Rahmen eines Modellprojektes
des Landes in den letzten Jahren in
vielfältiger Weise um einen hohen
Qualitätsstandart ihrer schulischen
Ausbildung bemüht. Dafür erhielt sie
als einzige kaufmännische Berufsschu-
le in Südbaden die Zertifizierung als
Operativ Eigenständige Schule (OES)
von Kultusminister Rau. 

Weitere Infos unter der Telefonnummer
07731/95720, Fax 07731/957299, E-
Mail: webmaster@rgs-singen.de, Ho-
mepage:  www.rgs-singen.de. 

Veranstaltungen
Vorverkäufe bei Tourist-Info

August-Ruf-Straße 13
Marktpassage, 1. OG

Freitag, 2. Februar: 20 Uhr, „Die Mause-
falle“, Kunsthalle, Ekkehardstraße 23-
25
Sonntag, 4. Februar: 14 Uhr, Narrentref-
fen Blumenzupfer, Südstadt 
Dienstag, 6. Februar: 20 Uhr, „Movie,
Movie“, Kunsthalle, Ekkehardstraße
23-25
Samstag, 10. Februar: 20 Uhr: „Zunft-
ball 2007“, Scheffelhalle

Sonntag, 11 Februar: 20 Uhr, „Mond-
scheintarif“, Kunsthalle, Ekkehardstra-
ße 23-25
Samstag, 17. Februar: 20 Uhr: Singener
Fasnetsnacht „Karibische Nacht“,
Scheffelhalle
Samstag, 14. Juli: 19 Uhr, „Jethro Tull“,
Festungsruine Hohentwiel 
Weiterhin beim Verkehrsamt erhältlich:
Jahreskarten für die Insel Mainau, Ti-
ckets für die Musicals „We will Rock
you“ in Zürich und „Die schwarzen Brü-
der“ in Schaffhausen. 
Außerdem: „Bodensee-Travel-Disc“ mit
Photos, Karten und umfassenden Infor-
mationen rund um den See.

Mettnau-Schule 
Die Mettnau-Schule Radolfzell veran-
staltet am heutigen Mittwoch, 31. Janu-
ar, 19 Uhr, einen Infoabend für Schüler
mit mittlerem Bildungsabschluss. Kon-
takt: Mettnau-Schule, Scheffelstraße
39, 78315 Radolfzell, Telefonnummer
07732/94420 (E-Mail: info@mettnau-
schule.de). 

AWO-Elternschule
Alles zum Prager Eltern-Kind-Programm
(PEKiP): Ein Kurs für Eltern mit Kindern
ab ca. vier Monaten läuft bereits, für
Babys ab acht Wochen beginnt ein Kurs
am Mittwoch, 7. Februar, jeweils 9 bis
10.30 Uhr. – Treffpunkt ist immer in der
„Lila Distel“, Alemannenstraße 31 in
Singen. Anmeldungen unter Telefon
07731/958050. 

Wichtige Telefonnummern
• Feuerwehr: � 112

• Polizei: � 110

• Polizeirevier Singen:
� 07731/888-0

• Krankentransport und Rettungs-
dienst: � 19222

• Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst: 
� 07731/19292

• Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
� 07731/19292

• Bereitschaftsdienst für Wasser
rund um die Uhr: �07731/85-432. 

Mittagstisch unter
www.singen.de 

Ob ein günstiger, schneller Eintopf
in der Arbeitspause, ein entspan-
nendes Essen mit der Freundin oder
ein gediegenes Mittagsmenü mit
Geschäftspartnern: Unter www.sin-
gen.de gibt es einen Überblick über
das aktuelle, abwechslungsreiche
Angebot von Mittagstisch und Mit-
tagessen mit regionaler, asiatischer
und italienischer Küche. 

Samstags heiraten
Folgende Samstagstermine stehen
Trauwilligen in Singen zur Verfügung:
☺ 12. Mai 
☺ 2. Juni 
☺ 23. Juni 
☺ 7. Juli 
☺ 28. Juli 
☺ 18. August 
☺ 15. September
Für die Eheschließungen an diesen
Tagen wird zusätzlich eine Gebühr
von 100 Euro erhoben. 



Stadtstreicher vor dem Kriegerdenkmal: Wolfgang »Lelle« Lerch war
hier in seinem Element. Der Rathausspitze empfahl er, sie sollten doch
gleich ein Doppelhaus in Überlingen am Ried bauen.

Singen (li). Zweimal gemacht ist
in Singen Tradition: Für die »Bun-
ten Abende« der Neuböhringer in
der Singener Scheffelhalle wird
dies auch gelten, denn dem kleinen
Verein ist es gelungen, nach dem
100jährigen Bestehen vor zwei Jah-
ren wieder einen Abend mit eige-
nen Kräften zu bestreiten. Und das
soll in diesem Rhythmus bleiben,
sagte Bürgermeisterin Ulrike Wie-
se am Ende zu. Das Publikum war
bei den Tanz-und Shownummern
aus dem Häuschen, tat sich bei
manchen Wortvorträgen aber
schwer. 
Wie spannend Kommunalpolitik
sein kann, machte »Lelle« Lerch als
Stadtstreicher klar. Die Stadthalle
sei das Erbstück von Renner, aber
»nichts für uns Penner«. Selbst Si-
grun Mattes würde mit ihrer
Mundarttruppe zur finanziellen
Wegwerfpuppe. So gehe es jedem
Verein, die Poppele selbst müssten
auch da rein. Nach den Mietkosten
dort gebe das Finanzamt dem Ver-
ein dann den Rest. Lerch forderte
wie andere: Die Scheffelhalle müs-
se für die kleinen Vereine erhalten
werden.
Warum der Hegau-Tower zu 61
Prozent vergeben sei, wusste Lerch
zu berichten: Das eine Prozent sei
das Penthouse für GVV-Ge-
schäftsführer Roland Grundler auf
dem Dach. Beziehung sei eben das
halbe Leben, so sei der FC auch
plötzlich zu seinem Kunstrasen-
platz gekommen. 
Das Spiel vom gestiefelten Kater
mit den Singener Akteuren Andy,
Olli und Bernd war feingestrickt.

Die zentrale Frage auf dem Weg zu
Ollis Adelung war: »Wem gehört
denn diese Wiese?« Das alles
gehörte natürlich dem kommenden
Schwiegersohn Olli. Und die Wie-
se?
Die Anspielungen auf Ulrike Wie-
se wurden schnell zu einem geflü-
gelten Wort. Zudem hatte die Bür-
germeisterin als Riesenbaby in
einer Singener Maggi-Familie für
Furore gesorgt. 
Als neuer Bajazzo hatte Bernd
Schäufele sein Debut. Er nahm sich
mit einem treffenden Reim der
Bundespolitik an: »Durchgewun-

ken und abgenickt, da wird doch
der Hund in der Pfanne verrückt!«
Zur Rente mit 67 meinte er, er wol-
le einmal die Sanitäter und Polizi-
sten mit 67 in den Einsatz flitzen
sehen.
Mit schrägen Liedern imponierte
Gerhard Graf-Neßler, der meinte,
die Singener würden ihre Stadthal-
le mit der Zeit schon lieben lernen.
Zudem hatte er erkannt, dass es
»Lustnarren« gebe, die das ganze
Jahr über verrückt seien. 
OB Ehret machte Bernd Witt zu
Prinz Karneval, denn er schilderte,
wie die Neuböhringer mit dem

ganzen Brauchtum an die Börse
gehen würden. Auf der Stadthal-
lenbaustelle gab es ein Wiederse-
hen mit Graf-Neßler und Norbert
Graf, die kräftig vom Leder zogen.
Die einzelnen Gruppierungen des
Vereins hatten ihre Auftritte. Einen
Blick auf die Geschichte der letz-
ten 50 Jahre gaben die Altnarren
auf musikalische Weise. Den größ-
ten Beifall bekam das Männerbal-
lett. Verdient hatte den Hans Seiler
aus Gottmadingen mit seinen
»Aussteigern«, die mit Ansager
Wolfgang Lerch dem Abend den
Rahmen gaben.

»Wem gehört denn diese Wiese?«
Neuböhringer heben neue Tradition der »Bunten Abende« aus der Taufe

Männer als Frauen, Frauen als Männer: Der Narrenrat der
Neuböhringer führfte sich selbst vor.

Der neue Bajazzo der Neuböhringer ist Bernd Schäufele. Er küm-
merfte sich um die Bundespolitik und fand, da werde ja der Hund in
der Pfanne verrückt.

Die Neuböhringer sind den Singener Wurzeln stets nahe: Hier sind die Besucher des Bunten Abends in der
Scheffelhalle zu Gast bei einer echten Maggi-Familie. Da geht die Post ab. Und als Baby (im Vordergrund)
hat Ulrike Wiese hier eine Glanzvorstellung geliefert. swb-Bilder: li

Singen (li). Der Narrenzeitungen
viele flattern in diesen Tagen auf
den Redaktionstisch. Den Haupt-
treffer dabei gelandet hat Andrew
Mitchell mit seinen Titelzeichnun-
gen für das Blatt der Vereinigten
Singener Narrengesellschaften.
Viele Dinge sind visuell besser aus-
zudrücken als mit tausend Worten.
Ja, die Fußgängerzone August-
Rufstraße ist längst zur Fressmeile
verkommen.
Bald baut hier Burger King, lässt
Mitchell dank seines guten Striches
verkünden. Und wozu braucht
man dann noch eine Mensa am He-
gau-Gymnasium?
Das wäre alles noch harmlos, gäbe

es da nicht eine große Baugrube am
Wegesrand. Und was macht man
aus einem solchen städtebaulichen
Loch? Ein »Natz«ionales Plum-
sklo! Und da sieht man sie auf der
Rückseite der Narrenzeitung
schon die Baugrube füllen, den
OB, den B und die Frau Abgeord-
nete. »Schon wieder ein Problem
gelöst«, lässt Mitchell sie froh-
locken. Ja, hier ist jeder Schuss ein
Volltreffer. Und dann gibt es noch
Helma, jenen Überpräsidenten
Helmut Maier, der halt texten
kann. »Mit londs plumse« ist die
große Chance für ihn, die Singener
»Notdurfte« darzustellen. Wo hin
damit, fragt sich Helma. Und er

sieht gute Chancen am Bahnhofs-
vorplatz, denn der Verein der Not-
durftigen ist längst gegründet.
Das Thema führt notwendig zu
Emmi Kraus, die Spezialistin von
einst in Sachen Notdurft in der
Stadt und auf dem Hohentwiel. Sie
hat in der »Katzenschnauze«, der
Narrenzeitung der Singener Neu-
böhringer, ihre Geschichtserkennt-
nisse wieder plumsen lassen. Selbst
die Queen ist in diesem Jahr bei der
»Zuckerlady« zu Gast. Sie ist
natürlich ein wandelndes Ge-
schichtenbuch, wobei wir über vie-
le Figuren schon soviel bei ihr gele-
sen haben, dass man sie daheim auf
dem Sofa wähnte.

»Mir londs plumse«
Narrenzeitungen bringen neue Erkenntnisse ans Tageslicht

Bobby-Cars
In Bohlingen

Bohlingen (swb). Am Fasnets-
unntig, 18. Februar veranstaltet die
Trubehüeterzunft ihr 1. Bobby-
Car-Rennen in der Schloßstraße in
Bohlingen für alle Bohlinger Nar-
ren.  Die Teilnehmer werden in
drei Gruppen für 6 bis10 Jährige,
11 bis15 Jährige und 16 bis 99
Jährige eingeteilt. Pro Gruppe gibt
es einen Preis für Platz 1 bis 3.
Ausserdem gibt es einen Preis für
das originellste Bobby-Car.  Der
Ablauf des Rennens: 13 Uhr: An-
meldung der Teilnehmer,13.30
Uhr: Freies Training,14 Uhr: Das
große Rennen, 16.30 Uhr: Sieger-
ehrung im Weihbischof-Gnädin-
ger-Haus. Während dem Rennen
gibt es Kaffee und  Kuchen im
Weihbischof-Gnädinger-Haus.
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Kirchliche Nachrichten 
Das Kirchenlädele St. Josef (Rielasinger
Straße 43, früherer Kiosk) ist am Montag
und Dienstag von 9 bis 11 Uhr geöffnet,
Mittwoch bis Freitag von 16 bis 18 Uhr,
Samstag und Sonntag jeweils nach dem
Gottesdienst in St. Josef (während den
Schulferien geschlossen). 

Öffnungszeiten der Stadtoase in der Au-
gust-Ruf-Straße 12a: Montag bis Freitag
zwischen 12 bis 17 Uhr, montags be-
steht die Möglichkeit der Eucharisti-
schen Anbetung. Alle sind willkommen. 

Ehevorbereitung im Dekanat
Westlicher Hegau 
Bitte rechtzeitige Anmeldung zur Ehe-
vorbereitung, die einmal im Monat an
einem Samstag stattfindet (von Februar
bis Juli). Weitere Infos bei den Pfarrbü-
ros oder bei Sandra Heidinger-Storz, Te-
lefon 45934. 

Bildungszentrums Singen,
Zelglestraße 4, Telefon 982590
Englisch für Anfänger mit Vorkenntnis-
sen ab Dienstag, 6. Februar, zehn Vor-
mittage, jeweils 8.15 bis 9.45 Uhr.

Brush up your English! Ab Dienstag, 6.
Februar, zehn Vormittage, Kurs 1: 10 bis
11.30 Uhr; Kurs 2: 11.30 bis 13 Uhr. 

BeSINNtag: Frühjahrskurs für das
SelbstWertGefühl, Freitag, 9. Februar,

15 bis 20.30
Uhr.
Schlapp, ge-
stresst und al-
les zuviel? Im
Bioenergetik-
Workshop ins
Gleichgewicht
kommen.
Samstag, 10.
Februar, 9.30
bis 18.30 Uhr. 
Literaturcafé:
Hermann Hes-
se in Selbst-
z e u g n i s s e n ,

ab Mittwoch, 14. Februar, vier Vormitta-
ge, 14-tägig, jeweils 9.30 bis 11 Uhr.
Fasten statt Fasnacht. Fasten nach Dr.
F.X. Mayr, 15. Februar (ab 18 Uhr) bis 22.
Februar (13 Uhr), Kurszeiten jeweils 8
bis 19 Uhr. 

Auch über Singen hat Frau Holle
ihre Kissen ausgeschüttelt. –
Schon gewußt: Neuschnee ist
frisch gefallener Schnee, der
nicht älter als drei Tage ist. Die
Eiskristalle sind noch fein ver-
zweigt mit spitzen Zacken. Alt-
schnee liegt bereits mindestens
drei Tage. Durch Temperatur und
Druck sind die Kristalle weniger
stark verästelt und abgerunde-
ter. Schneeflocken enthalten bis
zu 95 Prozent Luft, sie haben
deswegen eine große Oberfläche
und fallen aufgrund ihres
höheren Luftwiderstandes mit
Geschwindigkeiten von etwa
0,9 km/h verhältnismäßig lang-
sam (zum Vergleich: Regen fällt
mit 36 km/h).

Hurra, jetzt hat es endlich geschneit!Dietrich Bonhoeffer:
Vortrag am 8. Februar
Ein Vortrag zum Thema „Dem Rad in die
Speichen fallen… – Dietrich Bonhoeffer
und seine Bedeutung für die heutige
Zeit“ findet am Donnerstag, 8. Februar,
um 20 Uhr im Gemeindezentrum der
Evangelischen Dietrich-Bonhoeffer-Ge-
meinde (Beethovenstraße 50) in Sin-
gen statt (Eintritt frei). Die Professorin
Dr. Renate Wind referiert über Dietrich
Bonhoeffers Leben und Vermächtnis.
Veranstalter sind die Konrad-Adenauer-
Stiftung Freiburg und die Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde. 

Nur wenige brachten in der Zeit des Na-
tionalsozialismus den Mut auf, der
Stimme ihres Gewissens zu folgen.
Dietrich Bonhoeffer war einer von ih-
nen. Renate Wind zeichnet in ihrem
Buch „Dem Rad in die Speichen fal-
len…“, das mit dem Evangelischen
Buchpreis ausgezeichnet wurde, die
Lebensgeschichte dieses Mannes nach.
Wind lehrt als Professorin für Biblische
Theologie an der Evangelischen Fach-
schule für Religionspädagogik in Mün-
chen (weitere Infos unter www.kas-frei-
burg.de oder 07731/42114). 
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